
AMTSß 
15. Jahrgang Nr. 7 

Kreisverordnung 

über die Bildung von Schutzzonen zur Reinhaltung des Was­
sers im Eir.zugsgebiet des Wasserwerkes der Wasserversor­
gungsgenossenschaft Walddachsbach in Distrikt II Abt. 4 Seit­
zenholz Plan-Nr. 22 m des ausmärkischfm Forstbezirkes 
Hohenecker Forst Landkreis Uffenheim. 

Auf Grund des Art. 13 Abs. 1 Ziff: 2 des LStVG vom 17. 11. 
1950 - BayBS I 327 -

erläßt der Landkreis Uffenheim 
folgende mit Entschließung der Regierung von ·Mittelfranken 
vom 16. 2. 1959 Nr. II/4b - 2027 qu 6 für vollziehbar erklärte 
Verordnung. 

§ 1 . 

Schutzzonen 
(1) Zur Sicherung der Trinkwassergewinnungsanlagen und 

zur Gewährleistung einer hygienisch einwandfreien Wasser­
versorgung der Gemeinde Walddachsbach werden im öffent­
lichen Interesse für das Wasserwerk der Wassergenossenschaft 
Walddachsbach Schutzzonen gebildet. 

(2) Die Schutzzonen werden unterteilt in 
Fassungsbereich, 
engere Schutzzone. 

(3) Die Schutzzonen liegen im ausmärkischen Forstbezirk 
Hohenecker Forst, Landkreis Uffenheim. 

(4) Die räumliche Gliederung der Schutzzonen ·ergibt sich 
aus § 2 i. V ... mit dem im Anhang veröffentlichten Lageplan. 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen der Eigentümer 
urid sonstigen Berechtigten in den Schutzzonen sind in den 
§§ 3 und 4 festgelegt. 

§2 
Räumliche Gliederung der Schutzzonen 

(1) Der Fassungsbereich bildet die .unmittelbare Umge­
bung der Quellfassung. Er liegt auf Plan Nr. 222 m . des 
Distrikts II Abt. 4 des ausmärkischen Forstbezirks Hohen-
ecker Forst, Landkreis Uffenheim, ,-

Sein genauer Verlauf ergibt sich aus dem als Anhang bei­
gefügten Lageplan Maßstab 1 :5000 (schwarz umrandet). 

(2) Die engere Schutzzone liegt auf Plan Nr. 222 m des 
Distrikts II Abt. 4 des ausmärkischen Forstbezirks Hohenecker 
Forst, Landkreis Uffenheim. Ihr genauer Verlauf ergibt sich 
aus dem als Anhang b eigefügten Lageplan 1 :5000 (gestrichelt 
umrandet) . 

(3) Im übrigen sind Lagepläne im Maßstab 1 :5000 über die 
räumliche Gliederung der Schutzzonen in der Gemeindekanz­
lei zu Walddachsbach und im Landratsamt Uffenheim während 
der Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 

§ 3 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen im Fassungsbereich 

(1) Der Fassungsbereich kann nur als Wiesen- oder Forst­
fläche genutzt werden. In ihm sind lediglich Maßn ahmen ge­
stattet, die der Wassergewinnung- oder Wasserversorgung 
dienen. 

(2) Verboten ist insbesondere 
1. jede Verunreinigung (z. B. Ablagerung grundwasser­

gefährdender Stoffe, Weiden oder P ferchen von Vieh , die 
Einleitung von Oberflächenwasser aus Straßengräben und 
anderem), welche die Reinhaltung des Trinkwassers ge­
fährden kann, 

2. das Aufbringen jeglichen natürlichen (organischen) 
Düngers oder grundwassergefährdender künstlicher (mine­
ralischer) Düngerarten bzw. -mengen, 

3. jegliche Veränderung der Erdoberfläche, soweit sie 
nicht durch den Träger der Wasserversorgung aus b'e­
trieblichen Gründen angeordnet wird, 
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4. die Errichtung betriebsfremder baulicher Anlagen je­
der Art, 

5. das Betreten durch betriebsfremde P ersonen ohne Er­
laubnis des Trägers der Wassergewinnungsanlage. 
(3) Die Grundstücke des Fassungsbereichs sind stets durch 

eine lückenlose, min destens 1,50 m hohe Umzäunung für jeder­
mann im Gelände erkennbar zu machen und zu erhalten. 

§4 
Verfügungs- und Nutzungsbeschränkungen ~ 

in der engeren Schutzzone 
(1) In der engeren Schutzzone sind Einwirkungen und Maß­

nahmen, sowie Handlungen verboten, welche die Reinheit 
des Gr undwassers gefäh1'den können. Bau anlagen jeder Art 
dürfen in ihrem Bereich nicht errichtet werden . 

(2) Nicht gestattet ist insbesondere 
1. das Errichten von Heimgärten, B ade- , Sport- Zelt­

•und Parkplätzen sowie das Abstellen von Wohnwagen 
2. Veränderung, bzw. Erdaufschluß der Oberfläche ({. B. 

das Anlegen von Gräben, Bohrungen, Sprengungen, Ent­
nahme von Wasser, Kies, Sand, Humus oder anderen Stof­
fen) mit Ausnahme der üblichen landwirtschaftlichen Bo­
denbearbeitung, 

3. das Ablagern von grundwassergefährdenden Abfall­
stoffen jed_er Art (z. B. Unrat, Müll, Industrieschlamm, 
Bauschutt, Schnee, Eis usw.), 

4. das Einr ichten von Lagern mit das Grundwa,sser ge­
fährdenden Stoffen (z. B. K nochenaufbereitung Giftstoffe 
Treibstoffe u . a .), auch wenn diese gegen das G~·undwasse1'. 
durch besondere Schutzvorkehrungen abgesichert werde:1 
sollten, 

5._ die Errichtung von Abwasser- und Sickergruben, 
Verneselungs- und Verregnungsanlagen für Abwässer. 
(3) Natürliche Düngung ist nur dann zulässig, wenn die 

Dungstoffe nach der Anfuhr sofort ausgebreitet werden und 
die verteilten Dungstoffe nicht oberirdisch in den Fassungs-
bereich abgeschwemmt werden können. . 

(4) Bei Rodungen sind die entstandenen Bodenverletzungen 
umgehend wieder aufzufüllen. 

§ 5 
Ausnahmegenehmigungen 

(1) Wird fachamtlich begutachtet, daß unter Be\·ücksich­
tigung der Reinhaltung des Grundwassers einzelne Maßnah­
m en zugelassen w erden können, so kann das Landratsamt 
Uffenheim in schriftlicher Form Ausnahmen von den Ver­
fügungs- und Nutzungsbeschränkungen der §§ 3 und 4 in 
stets widerruflicher ·w eise genehmigen, wenn und soweit 

a) Gründe des Gemeinwohls es erfordern oder 
b) dem Eigentümer eines Grundstücks aus besonder en 

Gründen nicht zugemutet werden k ann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohlinter­
essen nicht überwiegen. 
Dies gilt insbesondere für die Errichtung von nach anderen 
Vorschriften nicht genehmigungspflichtigen b aulichen An­
lagen (z. B. Heuschupfe auf Steinsockeln in der engeren 
Schutzzone, vgl. § 4). 
(2) Die Ausnahmegenehmigung kann mit Auflagen ver­

bunden werden . 
(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Uffen­

heim aus über wiegenäen Gründen des Gemeinwohls die 
Wiederherstellung des früheren Zustandes auf Kosten des 
Grundstückseigentümers anordnen. 

§ 6 
Beseitigung bestehender Einrichtungen 

(1) Wird durch amtliche Sachverständige im Schutzbereich 
eine Gefährdung des Grundwassers festgestellt, die schädliche 
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Auswirkungen auf das im Fassungsbereich zu entnehmende 
Wasser haben kann, so kann das Landratsamt Uffenheim durch 
schriftliche Verfügung anordnen, daß im Zeitpunkt des In­
krafttretens dieser VO bestehende Baulichkeiten, sonstige An­
lagen oder Zustände, welche den Vorschriften der §§ 3 und 4 
widersprechen, zu beseitigen oder in bestimmter Weise zu 
ändern sind. 

(2) Unter den Voraussetzungen des Abs. 1 können nach den 
jeweils geltenden Enteignungsvorschriften Rechte oder Rechts­
verhältnisse durch die zuständigen Behörden aufgehoben oder 
geändert werden. 

§ 7 
Entschädigung 

Soweit auf Grund dieser Verordnung eine Maßnahme ge­
troffen wird, die eine Enteignung oder einen enteignungs­
gleichen Eingriff enthält, wird dafür nach Art. 65 Abs. 2LStVG 
dem Eigentümer oder dem sonstigen Berechtigten von dem . 
Träger der Wasserversorgungsanlage eine angemessene Ent­
schädigung in Geld geleistet. Hierbei werden die durch die 
Maßnahme verursachte Minderung des Verkehrswertes des 
betroffenen Gegenstands, der Entgang an Nutzung sowie son­
stige unmittelbare Vermögensnachteile berücksichtigt. 

§ 8 
Vberwachung 

Um die Einhaltung vorstehender Bestimmungen zu über-

wachen, sind die mit amtlichem Ausweis ausgestatteten Per­
·sonen befugt, auf Verlangen zwischen 8 bis 16 Uhr Grund­
stücke und darauf befindliche Anlagen im Bereich der Schutz­
zonen zu betreten. 

§ 9 
Strafvorschrift, Beseitigungsbefugnis 

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig einer Vorschrif t der§§ 3 
und 4 zuwiderhandelt, eine Auflage nach § 5 nicht erfüllt oder 
einer Anordnung nach §§ 5 und 6 nicht fristgemäß nachkommt 
wird nach Art. 13 Abs. 3 LStVG mit Geldstrafe bis zu 150,__'. 
D-Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft, soweit die 
Tat nicht mit schwererer Strafe nach anderen Vorschriften be­
droht ist. 

(2) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen An­
lagen bei Verstößen im Sinne des vorstehenden Abs.- 1 gilt 
A_rt. 78 LStvG. 

§ 10 
Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Diese VO tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im · 
Amtsblatt des Landkreises Uffenheim in Kraft. 

(2) Sie gilt 20 Jahre. 

U ff e n heim , den 10. Februar 1959 

Landratsamt: 
gez. S c h m i d t, stellv. Landrat 

Anhang 

zur Kreisverordnung über die Bildung von Schutzzonen zur 
Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet des Wasserwerks 
der Wasserversorgungsgenossenschaft Walddachsbach in Di­
strikt II Abt. 4 Seitenholz Plan -Nr. 222 m des ausmärkischen 
Fortsbezirkes Hohenecker .Forst im Landkreis Uffenheim 

Lageplan 

Fassungsbereich ____ _ 

e 

Maßstab 1 :500 
Zeichenerklärung: 
Engere Schutzzone - - - - - - -
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Ausgabe A 1/ 

• 
17 U 1250 B ~ 

des Landkreises Uffenheim 
• 

Monatlicher Bezugspreis 
2,-DM 

(einschl. Zustellgebühr) 

22. Jahrgang Nr. 11 Uffenheim 19. März· 1965 

In h a 1 _t : 68 - Ref. 11/ 11-025: Bürgermeisterversammlung. - __ 69 - Ref. 11/ 10-053: Ferwasserversorgung Franken (FWF); 
hier: Haushalts~tzung 1965. - 70 - Ref. 11/ 13-072: Manover der US-Streitkräfte. - 71 - Ref. 11 / 10-641-03: Kanalisa­
tion der Gemeinde Hohlach. - 72 - Ref. 11 / 10-624-01/1 : Schutzzonen für das Quellgebiet der zentralen Wasserversor­
gungsanlage des Flugplatzes Illesheim.--'-- 73 - Ref. II / 10-642-01/1: Kreisverordnung zur Änderung der .Gemeindever­
ordnung über die Bildung von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet der Wasserv·ersorgungsanla­
g~ p.e~ Ortschaft Weimersheim, Ge11:1;einde Mailheim. - 74 :- Ref: 11/ 10-642-01/1: Kreisverordnung zur Änderung über 
die B1ldung von Schutzzonen zur Remhaltung des Wassers 1m Emzugsgebiet des Wasserwerkes des Zweckverbandes 
~ernwasserversorgung Franken im Gollachtal, Landkreis Uffenheim. - 75 - Ref. II / 10- 642-01 : Kreisverordnung zur 
Anderung der Kreisverordnung über die Bildung von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet des 
Wasserwerkes der Wasserversorgungsgenossenschaft Walddachsbach im Distrikt II Abt. 4 Seitenholz Plan Nr. 22 m 
des a_usmärkischen Forstbezirks Hohenecker Forst, Landkreis Uffenheim. - 76 - Ref. 11/10-642-01 / 1: Kreisverordnung 
zur Anderung der Gemeindeverordnung über . die Bildung von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugs­
gebiet der _Wildb_~dquellen. des Zweckverbandes Kneipp bad Wildbad Burgbernheim. - 77 - Ref. 11/ 10-642-01/1: Kreis­
verordnung zur Anderung der Gemeindeverordnung über die Bildung von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers 
im Einzugsgebiet des Wasserwerkes Uffenheim in der Stadt Uffenheim. - 78 - Ref. 11/ 13-565: Ausbruch der anstek­
kenden Gehirnrückenmar_ksentzündung der Einhufer (Borna'sche Krankheit). - 79 - Bekanntmachung der Stadt Bad 
Windsheim, betreffend Getränkesteuer-Satzung. - 80 - Bekanntmachung der Stadt Bad Windsheim betreffend Speise..'. 
~issteuer-Satzung. · ' 

68 Ref. II / 11 - 025 
Betreff: .Bürgermeisterversammlung 

Am Samstag, 27. März 1965, 9.30 Uhr findet in der Stadt-
halle Uffenheim · 

statt. 
Bürgermeisterversammlung 

Tagesordnung: 
Jugendschutzfragen 
Auswirkung der neuen Zinsverordnung 
Anschließend - 10.30 Uhr - Verabschiedung des 
Herrn Vizepräsidenten Dr. Hofmann. 

Die Herren Bürgermeister werden gebeten vollzählig an der 
Veranstaltung ,teilzunehmen. 

. Die Bevölkerung wird · herzlich eingeladen an der Feier­
stunde zum Abschied des Herrn Vizepräsidenten teilzunehmen. 

69 11 / 10 - 053 
Betreff: Fernwasserversorgung Franken (FWF); hier: Haus­

haltsatzung 1965 , 
. Die von der FWF Verbandsversammlung am 23. 2. 1965. er­

lassene Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Fernwasser­
versorgung Franken" für das Wirtschaftsjahr 1965 liegt samt 
ihren Anlagen in der Zeit ' 

vom 29. 3. bis 5. 4. 1965 · 
während der allgemeinen Dienststunden im Betriebsgebäude 
der FWF Uffenheim (Zimmer des Vorsitzenden) öffentlich auf. 

70 Ref. 11 / 13 - 072 
Betreff: Manöver der US-Streikräfte 

In der Zeit vom 1. 4. bis 30. 6. 1965 werden Einheiten der 
US-Streitkr.äfte Manöverübungen durchführen, bei denen Ge­
bietsteile des Landkreises Uffenheim berührt werden. Bei 
den Übungen werden auch Raupenfahrzeuge beteiligt sein. 

Die übenden Einheiten werden bemüht sein, Schäden an 
privatem und öffentlichem Eigentum zu vermeiden. 

Ersatzansprüche für evtl. Manöverschäden sind beim zu­
ständigen Amt für Verteidigungslasten in Nürnberg, Sand­
straße 20, innerhalb von drei Monaten nach Feststellung zu 
melden. · 

71 Ref. 11 / 10 - 641 - 03 
Betreff : Iianalisation der Gemeinde Hohlach 

In der Gemeinde Hohlach wird nach den Plänen des Archi­
tekturbüros Gebert, Uffenheim, eine Kanalisationsanlage mit 
Kläranlage gebaut. Die Anlage dient der Beseitigung des Nie­
derschlagswassers und des in Wohnungen und Betrieben an­
fallenden Schmutzwassers. 

Vorfluter für die Kanalisationsanlage ist ein Entwässe­
rungsgraben, der nach einer kurzen Fließstrecke in den Forel­
lenbach eine mittlere Niederwasserführung von ca. 12 1/sec. 
Der Forellenbach mündet nach ca. 3 km Fließstrecke bei 
Equarhofen in die Steinach. · 

Die Kanalisationspläne wurden vom Wasserwirtschafts-
,. ___ , _ __ , _ _ ___ ..J -·~- c-+ ........ +1.: ... t,,.,.....,.. r,,....,...,.,.....,.:n, o.;fc-gm+ TTTTo.n _ 

heim geprüft. Von den Fachbehörden wurde festgestellt, daß 
die Anlage im Interesse qer Reinhaltung der Gewässer not­
wendig und zweckmäßig ist. 

Die Zuführung des Schmutzwassers über einen Regenaus­
laß in den Ortsbach und der in einer Sammelkläranlage teil­
biologisch gereinigten Abwässer über einen Entwässerungs­
graben in den Forellenbach stellt die Benutzung eines ober­
irdischen Gewässers im· Sinne des § 3 Abs. 1 Ziffer · 4 des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 1957 (BGBl. I 
S. 1110) dar und bedarf daher nach § 2 WHG einer Erlaub­
nis nach § 2 WHG einer Erlaubnis nach § 7 WHG i. V. m. 
Art. 16 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) vom 26. 7. · 
1962 (GVBL S. 143). 

Örtlich und sachlich zuständig zur Erteilung der Erlaubnis 
ist nach Art. 75 BayWG das Landratsamt Uffenheim, bei dem 
die Pläne mit Beilagen und Beschreibungen, aus denen sich 
Art und Umfang des Unternehmens ergeben, während eines 
Monats, gerechnet vom Tage der Ausgabe dieses Amtsblattes 
an, aufliegen. Es wird darauf hingewiesen, daß Einwendungen 
gegen das geplante Bauvorhaben· spätestens innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Landratsamt Uffenheim, Zimmer Nr. 2 
(Wasserrechtsreferat ) zu erheben sind. Spätere Einwendungen 
können nicht mehr berücksichtigt werden. 

72 Ref. 11 / 10 - 642 - 01 / 1 
Betreff: Schutzzonen für das Quellgebiet der zentralen Was­

serversorgungsanlage des Flugplatzes Jllesheim 

Das Landratsamt Uffenheim beabsichtigt für das Quell­
gebiet der öffentlichen Wasserversorgungsanlage des Flug­
platzes Jllesheim Wasserscnutzgebiete (Fassungsbereich und 
engere Schutzzonen) durch eine Anordnung nach § 19 Abs. 2 
WHG i. V. m. Art. 35 Abs. 1 BayWG festzusetzen. Die Was­
serschutzgebiete (4 Brunnen) liegen südwestlich der Ortschaft 
Jllesheim. 

Das Vorhaben wird g~mäß Art. 78 Abs. 4 BayWG hiermit 
bekanntg.egeben mit dem Hinweis, daß 

1. die Schutzgebietspläne und der · Entwurf eines ]festset­
zungsbescheides während eines Monats, gerechnet vom 
Tage der Ausgabe dieses Amtsblattes an, im Landratsamt 
Uffenheim, Zimmer Nr. 2 und in der Gemeinde Jllesheim 
(Gemeindekanzlei) an jedem Werktag, außer Samstag, von 

. 8 bis 12 Uhr, zu jedermanns Einsicht aufliegen und 
2. Einwendungen gegen die Schutzgebietsfestsetzungen späte­

stens innerhalb eines Monats nach Ablauf der Planoffen­
legungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Land­
ratsamt Uffenheim, Zimmer Nr. 2 zu erheben sind. Spätere 
Einwendungen können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Eine mündliche Verhandlung wird nur dann angesetzt, 

wenn Einwendungen erhoben werden oder Schadensersatzan­
sprüche zu stellen sind, die eine mündliche Verhandlung zwi­
schen den Beteiligten notwendig machen. Einwendungen kön-

. nen dann bis zum Ende der mündlichen Verhandlung vorge­
bracht werden. 

Die dem Landratsamt bekannten Beteiligten haben Ab-
nr.,,-.\r ,H,:"';::pr RPk~nntm~rh11nQ" hP.knmmP:n_ ,_ 
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73 Ref. Il / 10 - 642 - 01 / 1 
Kreisverordnung 

zur Änderung der Gemeindeverordnung über die Bildung von · 
Schutz:i;onen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet 
der Wasserversorgungsanlage der Ortschaft Weimersheim, Ge­
meinde Mailheim vom 25. 2. 1959 Nr. 8 

Das Landratsamt Uffenheim erläßt auf Grund des § 19 
Abs. 2 Nr. 1 des. Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 
1957 (BGB!. I S. lllQ) i. d. F . vom 19. 2. 1959 (BGB!. I S. 37) 
und 6. 8: 1964 (BGBL I. S . 611) i. V. m . Art. 35 Abs. 2, 85' des 
Bayer. Wassergesetzes (BayWG) vom 26. 7. 1962 (GVBl. S. 143), • 
Art. 56 Satz 1 des B a yer „ L andesst raf- und Verordnun15sge­
setzes (LStvG) vom 17. 11. 1956 (BayBS I S. 327) i. d. F . des 
Änderungsgesetzes vom 22. 12. 1960 GVBl. S. 256) folgende 
mit Entschließung der Reg. von Mittelfranken vom 18. 2. 1965 
Nr. II / 4 d 2677 UFF 2 (7) gemäß Art. 54 LStVG für voll- · 
ziehbar erklärte. 

Verordnung: 
§ 1 

Die Gemeindeverordnung vom 25. 2. 1959 über d ie Bildung 
von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsge­
biet der Wasserversorgun gsanlage der Ortschaft Weimersheim, 
Gemeinde Mailheim wird wie folgt geändert: ' 
1.' Dem Einleitungssatz w ird als Fußnote angefügt : 

.,,Ermächtigungsgr undlagen sind nunmehr auch § 19 Abs. 2 
WHG; Art. 35 Abs. 2 BayWG." 

2. Die nachgenannten Bestimmungen erhalten folgende neue 
Fassung: 

,,§ 5 Ausnahmen 
1) Wird fachbehördlich begutachtet, daß unter Berücksichti­

gung der Reinhaltung des Grundw assers einzelne Maßnah­
men unbedenklich sind, so kann das L andratsamt Uffenheim 
in schriftlicher F orm Ausnahmen von den Verfügungs- und 
Nutzungsbeschränkungen na ch §§ 3 und 4 in stets wider­
ruflicher Weise zulassen, wenn µ nd soweit 
a) Gründe des Gemeinwohles es erfordern oder 
b) dem. Eigentümer eines Grundstückes aus besonderen 

Gründen nicht zugemutet w erden kann, die auferleg~en 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeiriwohlinter­
essen nicht überwiegen. 

Dies gilt insbesondere für die Errichtung von nach anderen 
Vorschriften nicht genehmigungspflichtigen baulichen Anlagen 
(ygl. Art. 83 ff. BayBO). 
2) Die Ausnahme kan n mit Bedingungen oder Auflagen ver-

oder gegen darauf gestützte E inzelanordn~ngen gilt Art. 68 
BayWG." • · 

§ 2 
1) Diese Verordnung tritt am '.l;'age nach ihrer Veröffent­

lichung im Amtsblatt des Landkreises Uffenheim in Kraft 
2) Sie gilt bis zum 27. 2. 1979 · 
U f f e n h e i m , den 1. Februar 1965 

Landratsamt 
Falk, Landrat · 

74 Ref. II / 10 - 642 - 01/1 
. . . Kreisverordnung 

zur Anderung · der· l{reisverordnung über die Bildung von 
Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet 
des Wasserwerkes des Zweckverban9-es Fernwasserversorgung 
Franken im Gollachtal, Landkreis Uffenheim vom 19. 2. 1960 
Nr. 7 

Das , Landratsamt Uffenheim erläßt auf Grund des § 19 
Abs. · 2 Nr. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 
1957 (BGBL I S. 1110) i. d . F. vom 19. 2. 1959 (BGB!. I S. 37) 
und 6. 8. 1964 (BGB!. 1. S. 611) i. V. m . Art. 35 Abs. 2, 85 des 
Bayer. Wassergesetzes (BayWG) vom 26. 7. 1962 (GVBL S. 143), 
Art. 56 Satz 1 des Bayer•. Landesstraf- und Verordni.mgsge­
~etzes (LStVG) vom 17. 11. 1956 (BayBS I S. 327) i. d . F . des 
Anderungsgesetzes vom 22. 12. 1960 GVBL S. 256) fo lgende 
mit Entschließung der Reg. von Mittelfranken vom 18. 2. 1965 
Nr. II / 4 d - 2677 UFF 2 (8) gemäß Arl. 54 LStVG für voll-
ziehbar erklärte. · 

Verordnung: 
§ 1 

Die Kreisverordnung vom 11. 2. 1959 des Landk reises ' Uf­
fenheim über die Bildung von Schutzzonen zur Reinha ltung 
des Wassers im Einzugsgebiet des Wasserwerkes der F ern­
w asserversorgung Franken im Gollachtal, Gemarkung Brak­
kenlohr, Gollhofen, Uffenheim und Welbhausen, Landkreis 
Uffenheim, wird wie folgt geändert: 
1. Dem Einleitungssatz w ird als Fußnote angefügt : 

„Ermächt igungsgrundlagen sind nunmehr auch § 19 Abs. 2 
WHG; Art. 35 Abs. 2 BayWG." . 

. 2. Die n achgenannten Bestimmungen erhalten folgende neue 
Fassung: 

,,§ 6 Ausnahmen · 

bunden w erden . · 
3) Im F alle des Widerrufes kann das L andratsamt Uffenheim 

aus überwiegenden Grü~den de~ Gem einwohles die Wieder­
herstellung des früheren Zustandes auf Kosten des Grund- i 
stückseigentümers anordnen, soweit es in der Ausnahme 
ausdrücklich vorbehalten .wurde. 

1) Wird fachbehördlich begutachtet, daß unter Berücksichti­
gung der Reinhaltung des Grundwassers einzelne Maßn ah­
m en unbedenklich sind, so kann das L andratsamt Uffenheim 
in schrif tlicher Form Ausnahmen von den Verfügungs- und 
Nutzungsbeschränkungen nach §§ 3, 4 u. 5 in stets widet­
ruflicher Weise zulassen, wenn und soweit 
a ) Gründe des Gemein,wohles es erfordern oder 
b) . d em Eigentümer eines Grundstückes au s besonderen 

Gr ünden nicht zugemutet werden kann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohlinter­
essen nicht überwiegen. · 

§ 6 Beseitigung und .Anderung bestehender Einrichtungen 
1) Das R echt der K r eisverwaltungsbehörde, durch schrif tliche 

Anordnung nach § 19 WHG, Art . 68 BayWG zu fordern, daß 
im Schutzgebiet bestehende Einrichtungen, die nachteilige 
Einwirkungen auf das Grundwassei; befürchten lassen, aus 
Gründen d es Gemeinwohles in bestimmter Weise zu ändern 
oder zu beseitigen sind, bleibt unberiihrt (vgl. auch Art. 72, 

Dies gilt insbesondere für die Errichtung von n ach anderen 
Vor schrif ten n icht genehmigungspflichtigen b aulichen Anla gen 
(vgl. Art. 83 ff. BayBO). 
2) Die Au snahme kann mit Bedingungen oder Auflagen ver­

bunden werden. 
73 BayWG). Dies gilt insbesondere für bauliche und sonstige 
Anlagen oder Zustände, welche den Vorschrift en der 
§§ 3 u. 4 widersprechen, auch wenn sie b ei Inkraf t treten der 
Gemeindeverordnung bereits bestanden. · 
Die Fachbehörden und der Träger der Wasserversorgungs- _ 
anlage sind jeweils vorher zu hören. 

2) Der Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte der störenden 
Anlage wird durqi die Anordnung nach Abs. 1 verpflichte t, 

3) Im Falle des Widerrufes kann das L andratsamt Uffenheim 
aus überwiegenden Gr ünden des Gem einwohles die Wieder­
herstellung des früheren Zustandes au f Kosten des Grund­
stückseigen tümers anordnen , soweit es in der Ausnah m e 
ausdrücklich vorbehalten wurde. 

§ 7 B eseitigung und Änderung bestehender Ein~ichtungen 

die Änderung oder Beseitigung zu dulden. · 

§ 7 Entschädigung 
Soweit auf Grund der geänderten Gemeindeverordnung 

-eine Maßnahme getroffen wird, die eine Enteignung oder einen 
enteignungsgleichen Eingriff enthält, ist der Entschädigungs­
berechtigte von dem durch die Gemeindeverordnung unmittel­
bar Begünstigten gem. §§ 19 Abs. 3 • und 20 WHG i. V. m. 
Art. 74 BayWG zu entschädigen." 
§ 9 Zuwiderhandlungen, Beseitigungsbefugnis 
1) Ordnungswidr ig handelt, wer vorsät~lich oder:. fahrlässig 

einer Vorschrift der§§ 3 und 4 oder emer Verfugung nach 
§ 5 od~r deren Nebenbestimmungen z1;1widerhand~lt. Da ­
bei wird ausdrücklich auf § 41 Abs. 1 Z1ff. 2 WHG 1. V. m. 
Art. 95 Abs. 1 Ziff. 3 d BayWG verwiesen. Sonstige Vor­
schriften n ach welchen Verstöße gegen die Gemeindever­
ordnung ' oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen 
mit strafe oder Geldbuße be_droht sind, bleiben unberührt. 

2') Die Ordnungsw idrigkeit kann, w enn sie vorsätzlich be­
gangen wird, mit einer Ge_ldbuß~ bi~ zu 10 000 DM, :"enn 
sie fahrlässig begangen wird, mit emer Geldbu~e bis zu 
5 000 DM geahndet werden. 

!'!) Für die Beseitigung von Bam~e~ken o~er a1;1d~~~1!"-~~-~2~ 

1) Das R echt d er K reisverwaltungsbehörde, durch _schriftliche 
Anordnung nach § 19 WHG, Art. 68 B ayWG zu fordern, daß 
im Schutzgebie t bestehend e Einr ichtungen , die nachteilige 
Einwir kungen auf das Grundwasser befürchten lassen, aus 
Gründen des Gemeinwohles in bestimmter Weise zu ändern 
oder zu beseitigen sind, bleibt unberührt (vgl. auch Art. 72, 
73 BayWG). Dies gilt insl:Jesondere für bauliche und sonstige 
Anlagen oder Zustände, welche den Vor schriften der 
§§ 3 mit 5 w idersprechen, auch wenn sie bei Inkrafttreten der 
Gemefodeverordnung bereits bestanden. 
Die Fachbehörden und der Träger der Wasserversorgungs-
anla ge sind jeweils vorher zu hören. ' 

2) Der Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte der störenden 
Anlage wird durch die Anordnung nach Abs. 1 verpflichtet, 
die Änderung oder Beseitigung zu dulden. 

§ 8 Entschädigung 
Soweit auf Grund der geänderten Gem eindeverordnung 

eine Maßnahme getroffen wird, die eine Enteignung oder einen 
enteignungsglei,chen Eingriff enthält, ist der Entschädigungs­
berechtigte von dem durch die Gemeindeverordnung unmittel­
bar Begün stigten gern. §§ 19 Abs. 3 und 20 WHG i. V . m. 
Art. 74 BayWG zu entschädigen·," 
§ 10 ·z uwiderhandlungen, B eseitigungsbefugnis 
" r.~~mmacmirlriP- h,mrlelt. wer vorsätzlich oder fahrlässig 



'. 
einer Vorschrift der §§ 3 mit 5 oder einer Verfügung nach 
§ 6 oder deren Nebenbestimmungen zuwiderhandelt. Da­
bei wird ausdrücklich auf § 41 Abs. 1 Ziff. 2 WHG i. V. m. 
Art. 95 Abs. 1 Ziff. 3 d BayWG verwiesen. Sonstige Vor­
schriften, nach welchen Verstöße gegen die Gemeindever­
ordnung oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen 

'mit Strafe oder Geldbuße bedroht sind, bleiben unberührt. 
2) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn sie vorsätzlich be­

gangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 10 ÖOO DM, wenn 
sie fahrlässig begangen wird, mit · einer Geldbuße bis zu 
5 000 DM geahndet werden, . 

3) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen Anlagen 
bei Verstößen gegen die geänderte Gemeindeverordnung 
oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen gilt Art. 68 
BayWG." 

§ 2 
1) Diese Verordnung tritt am Tage nach -ihrer Veröffent­

lichung im Amtsblatt des Landkreises Uffenheim in Kraft. 
2) Sie gilt bis zum 19. 2. 1980 
U f f e n h e i m , den 1. Februar 1965 

Landratsamt 
Fa 1 k, Landrat, 

75 Ref. II / 10 - 642 - 01 / 1 
Kreisverordnung 

zur Änderung der Kreisverordnung über die Bildung von 
Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet 
des Wasserwerkes der Wasserversorgungsgenossenschaft Wald­
dachsbach im Distrikt II Abt. 4 Seitenholz, Plan Nr. 22 m des 
ausmä1·kischen Forstbezirks Hohenecker Forst; Landkreis Uf­
fenheim .vom 10. 2. 1959 (Anhang zum Amtsblatt des Land­
kreises Uffenheim vom 20. 2. 1959). 

Das Landrats_amt Uffenheim erläßt auf Grund des § 19 
A.bs. 2 Nr. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 
1957 (BGBl. I S. 1110) i. d. F . vom 19. 2. 1959 (BG;Bl. I S. 37) 
und 6. 8. 1964 (BGBl. I. S. 611) i. V. m. Art. 35 Abs. 2, 85 des 
Bayer. Wassergesetzes (BayWG) vom 26. 7. 1962 (GVBl. S. 143), 

. Art. ,56 Satz 1 des Bayer. Landesstraf- und Verordnungsge­
setzes (LStvG) vom 17. 11. 1956 (BayBS I S .. 327) i. d. F. des 
Änderungsgesetzes vom 22. 12. 1960 GVBl. S. 256) folgende 
mit Entschließung der Reg. von Mittelfranken vom 18. 2. 1965 
Nr. II / 4 d - 2677 UFF 2 (4) gemäß Art. 54 LStVG für voll­
ziehbar erklärte. •· 

Verordnung: 
§ 1 ' 

Die Kreisverordnung vom 10. 2. 1959
1 
über die Bildung von 

Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet des 
Wasserwerkes der Wasserversorgungsgenossenschaft Wald­
dachsbach im Distrikt II Abt. 4 Seitenholz, Plan Nr. 22 m 
des ausmärkischen Forstbezirks Hohenecker Forst, Landkreis 
Uffenheim wird w ie folgt geändert: 
1. Dem Einleitungssatz wird als Fußnote angefügt: 

„Ermächtigungsgrundlagen sind nunmehr auch § 19 Abs. 2 
· WHG; Art. 35 Abs. •2 BayWG." 

2. Die nachgenannten Bestimmungen erhalten folgende neue 
Fassung: 

,,§ 5 Ausnahmen 
1) Wird fachbehörcllich begutachtet, daß unter Berücksichti­

gung ·der Reinhaltung des Grundwassers einzelne Maßnah­
men unbedenklich sind, so kann das Landratsamt Uffenheim 
in schriftlieher Form Ausnahmen von ,den Verfügungs- und 
Nutzungsbeschränkungen nach §§ 3 und 4 in stets wi'der­
ruflicher Weise zulassen,- wenn und soweit 
a) Gründe des Gemeinwohles es erfordern oder 
b) dem Eigentü'mer eines Grundstückes aus besonderen 

Gründen nicht zugemutet werden kann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohlinter­
essen n~cht überwiegen. 

Dies gilt insbesondere für die Errichtung von nach anderen 
Vor schriften nicht genehmigungspflichtigen baulichen Anlagen 
(vgl. Art. 83 ff. BayBO). 
2) Die Ausnahme kann mit Bedingungen oder Auflagen ver-

bunden werden. . 
3) Im F alle des \Viderrufes kann das Landratsamt Uffenheim 

aus überwiegenden Gründen des Gemeinwohles die Wieder­
herstellung des früheren Zustandes auf Kosten .des Grund­
stückseigel)tümers anordnen, soweit es in der Ausnahme 
ausdrücklich vorbehalten wurde. . 

§ 6 Beseitigung und Änderung bestehender Eintichtungen 
1) Das Recht der Kreisverwaltungsbehörde, 'durch schriftliche 

Anordnung nach § 19 WHG, Art. 68 BayWG zu fordern, daß 
im Schutzgebiet bestehende Einrichtungen , die nachteilige 
Einwirkungen auf das Grundwasser befürchten lassen, aus, 
Gründen des Gemeinwohles in bestimmter Weise zu ändern 
oder zu beseitigen sind, bleibt unberührt (vgl. auch Art. 72, 
73 BayWG). Dies gilt insbesondere für bauliche und sonstige 
Anlagen oder Zustände, welche den Vorschriften der 
§§ 3 u . 4 widersprechen, auch wenn sie bei .Inkrafttreten der 
Gemeindeverordnung b~reits bestanden. 
n;,, "'"'"hhPhnrnPn 11nn nPr 'T'räe:er der Wasserversorgungs-

2) Der Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte der störenden 
~l~15e wird durch die Anordnung nach Abs. 1 verpflichtet, 
die Anderung oder Beseitigung zu dulden. 

§ 7 Entschädigung 
. Soweit auf Grund der geänderten Gemeindeverordnung 

eme Maßnahme getroffen wird, die eine Enteignung oder einen 
enteign~ngsgleichen Eingriff ent~ält, ist der Entschädigungs­
berechtigte von dem durch die Gemeindeverordnung unmittel­
bar Begünstigten gern. §§ 19 Abs. 3 und 20 WHG i. V. m. 
Art. 74 BayWG zu entschädigen." , 
§ 9 Zuwiderhandlungen, Beseitigungsbefugnis . 
1) ~rdnungswid:ig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

emer Vorschrift der §§ 3 und 4 oder einer Verfügung nach 
§ 5 oder deren Nebenbestimmungen zuwiderhandelt. Da­
bei wird ausdrücklich auf § 41 Abs. 1 Ziff. 2 WHG i. V. m . 
Art. 95 Abs. 1 Ziff. 3 d BayWG verwiesen. Sonstige Vor­
schriften, nach welchen Verstöße gegen die Gemeindever­
ordnung oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen 
mit Strafe oder Geldbuße bedroht sind, bleiben unberührt. 

2) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn sie vorsätzlich be­
gangen wird; mit einer Geldbuße bis zu 10 000 DM wenn 
sie fahrlässig begangen wird, mit einer Geldbuße 'bis zu 
5 000 DM geahndet werden. 

3) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen Anlagen 
, bei Verstößen gegen die geänderte Gemeindeverordnung 

oder gegen darauf gestützte Einzelanordnung"en gilt Art. 68 
BayWG."_ 

§ 2 
1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent­

lichung im Amtsblatt des Landkreises Uffenheim in Kraft. 
2) Sie gilt bis zum 20. 2. 1979 
U ff e n heim , den 1. . Februar 1965 

, Landratsamt I 
Falle, Landrat..J, 

76 Ref. II / 10 - 642 - 01 / 1 
Kreisverordnung 

zur Änderung der Gemeindeverordnung über die Bildung von 
Schutzzonen zur Reinhaltung des ·wassers im Einzugsgebiet 
der Wildbadquellen des Zweckverbandes Kneippbad Wildbad, 
Burgbernheim vom 9. 4. 1959 - ABI. des Landkreises Uffen­
heim vom 15. 5. 1959 Nr. 19 

Das Landratsamt Uffenheim erläßt auf Grund des § 19 
Abs. 2 Nr. 1 des Wasserhaushaltsge·setzes (WHG) vom 27. 7. 
1957 (BGBl. I S. 1110) i. d. F. vom 19. 2. 1959 (BGB!. I S. 37) 
und 6. 8. 1964 (BGBl. I. S. 611) i. V. m. Art. 35 Abs. 2, 85 des 
Bayer. Wassergesetzes (BayWG) vom 26. 7. 1962 (GVBl. S. 143), 
Art. 56 Satz 1 des Bayer. Landesstraf- und Verordnungsge­
setzes (LStVG) vom 17. 11. 1956 (BayBS I S. 327) i. d. F. des 
Änderungsgesetzes vom 22. 12. 1960 GVBl. S. 256) folgende 
mit Entschließung der Reg. von Mittelfranken vom 17. 2. 1965 
Nr. II / 4 d - 2677 UFF 2 (1) gemäß Art. 54 LStVG für voll­
ziehbar erklärte. 

V~rordnung: 
. § 1 

Die Gemeindeverordnung vom 9. 4. 1959 über die Bildung 
von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet 
der Wildbadquellen in der Gemeinde Burgbernheim wird wie 
folgt geändert: 
1. Dem Einleitungssatz wird als Fußnote angefügt: 

„Ermächtigungsgrundlagen sind nunmehr auch § 19 Abs. 2 
WHG; Art. 35 Abs. 2 BayWG." 

2. Die nachgenannten Bestimmungen erhalten folgende neue 
Fassung : 

,,§ 5 Ausnahmen 
1) Wird fachbehördlich , begutachtet, daß unter Berücksichti­

gung der Reinhaltung des Grundwassers einzelne Maßnah­
men unbedenklich sind, so kann das Landratsamt Uffenheim 
in schriftlicher Form Ausnahmen von den Verfügungs- und 
Nutzungsbeschränkungen nach §§ 3 und 4 in stets wider-

. ruflicher Weise zulassen, wenn und soweit 
a) Gründe des Gemeinwohles es erfordern oder 
b) dem Eigentümer eines Grundstückes aus besonderen 

Gründen nicht zugemutet werden kann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohlinter- ' 
essen nicht üb'erwiegen. 

Dies gilt insbesondere für die Errichtung von nach anderen 
Vorschriften nicht genehmigungspflichtigen baulichen Anlagen 
(vgl. Art. 83 ff . BayBO). . 
2) Die Ausnahme kann mit Bedingungen oder Auflagen ver­

bunden werden. 
3) Im Falle des Widerrufes kann das Landratsamt Uffenheim 

aus überwiegenden Gründen des Gemeinwohles die Wieder­
herstellung des früheren Zustandes auf Kosten des Grund­
stückseigentümers anordnen, soweit es in der Ausnahme 
ausdrücklich vorbehalten wurde. 

§ 6 Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen 
1) Das Recht der Kreisverwaltungsbehörde, durch schriftliche 

Anordnung nach § 19 WHG, Art. 68 BayWG zu fordern, daß 
im ,Schutzgebiet bestehende Einrichtungen, d:(e nachteilige 
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Gründen des Gemeinwohles in bestimmter Weise zu ändern 
oder zu beseitigen sind, bleibt unberührt (vgl. auch Art. 72, 
73 BayWG ). Dies gilt insbesondere für bauliche und sonstige 
Anlagen oder Zustände, welche den Vorschriften der 
§§ 3 u. 4 widersprechen, auch wenn sie bei Inkrafttreten der 
Gemeindeverordnung bereits bestanden. 
Die Fachbehörden und der Träger der Wasserversorgungs-
anlage sind jeweils vorher zu hören. · 

2) Der Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte der störenden 
Anlage wird durch die Anordnung nach Abs. 1 verpflichtet, 

, die Änderung oder Beseitigung zu dulden. 
§ 7 Entschädigung 

Soweit auf Grund der geänderten Gemeindeverordnung · 
eine Maßnahme getroffen wird, die eine Enteignung oder einen 
enteignungsgleichen Eingriff enthält, ist der Entschädigungs­
berechtigte von dem durch .die Gemeindeverordnung unmittel- ' 
bar Begünstigten gern, §§ 19 Abs. 3 und 20 WHG i. V. m. 
Art. 74 BayWG zu entschädigen." · 
§ 9 Zuwiderhandlungen, Beseitigungsbefugnis 
1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

einer Vorschrift der §§ 3 und 4 oder einer Verfügung nach 
§ 5 oder deren Nebenbestimmungen zuwiderhandelt. Da­
bei wird ausdrücklich auf § 41 Abs. 1 Ziff. 2 WHG i. V. m. 
Art. 95 Abs. · 1 Ziff. 3 d BayWG verwiesen. Sonstige Vor­
schriften, nach welchen Verstöße gegen die Gemeindever­
ordnung oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen 
mit Strafe oder Geldbuße bedroht sind, bleiben unberührt. 

2) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn sie vorsätzlich be­
gangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 10 000 DM, wenn 
sie fahrlässig begangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 
5 000 DM geahndet werden. 

3) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen Anlagen 
bei Verstößen gegen die geänderte Gemeindeverordnung 
oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen gilt Art. 68 
BayWG.". 

§ 2 
1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent­

lichung im Amtsblatt des Landkreises Uffenl)eim in Kraft. 
2) Sie gilt bis zum 15. 5. 1979 
U f f e n h e i m , den 1. Februar 1965 

Landratsamt 
Fa 1 k, Landrat 

77 · Ref. IIi lO - 642 - 01/1 
' Kreisverordnung 

zur Änderung der Gemeindeverordnung über die Bildung von 
Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers im Einzugsgebiet 
des Wasserwerkes Uffenheim in der Stadt Uffenheim vom 
19. 2. 1960 - ABI. des Landk.reises Uffenheim vom 26. 2. 1960 
Nr. 8 
' Das Landratsamt Uffenheim erläßt auf Grund des § 19 
Abs. 2 Nr. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 27. 7. 
1957 (BGB!. I S. 1110) i. d. F. vom 19. 2. 1959 (BGB!. I S. 37) 
und 6. 8. i964 (EGEL I. S. 611) i. V. m. Art. 35 ,Abs. 2, 85 des 
Bayer. Wassergesetzes (BayWG) vom 26. 7. 1962 (GVBL S. 143), 
Art. 56 Satz 1 des Bayer. Landesstraf- .und Vero:dnungsge­
setzes (LStvG) vom 17. 11. 1956 (BayBS I S. 327) i. d. F. des 
Änderungsgesetzes vom .22. 12. 1960 GVBL S. 256) folgende 
mit Entschließung der Reg. von Mittelfranken vom 17.2.1965 
Nr. II / 4 d - 2677 UFF 2 (3) gemäß Art. 54 LStVG für voll­
ziehbar erklärte. 

Verordnung: 
. § 1 

Die Gemeindeverordnung vom.19. 2. 1960 über die Bildung 
,von Schutzzonen zur Reinhaltung des Wassers . im E_inzug~­
gebiet des Wasserwerkes in - der Stadt Uffenheim wird wie 
folgt geändert: 
1. Dem Einleitungssatz wird als Fußnote angefügt: 

„Ermächtigungsgrundlagen sind nunmehr auch § 19 Abs. 2 
WHG; Art. 35 Abs. 2 BayWG." 

2. Die nachgenannten Bestimmm1gen erhalten folgende neue 
Fassung: 

,,§ 6 Ausnahmen .. . . 
1) Wird fachbehördlich begutachtet, daß un~er Berucksichb­

gung der Reinhaltung_ des Grundwassers einzelne Maßna~­
men unbedenklich sind, so kann das Landratsa~~ Uffenheim 
in schriftlicher Form Ausnahmen von den Verfugungs-. und 
Nutzungsbeschränkungen nach §§ 3, 4 u. _5 in stets wider­
ruflicher Weise zulassen, wenn und soweit 
a) Gründe des Gemeinwohles es erf_?rdern oder ' 
b) dem Eigentümer eines Grundstuckes aus besonderen 

Gründen nicht zugemutet' werden kann, die auferlegten 
Beschränkungen einzuhalten und die Gemeinwohlinter-
essen nicht überwiegen. · 

Dies gilt insbesondere fü.r die Er:ich_tung von_ nach anderen 
Vorschriften nicht genehmigungspflichtigen baulichen Anlagen 
(vgl. Art. 83 ff. BayBO). . . 

2) Die Ausnahme kann mit BedmgungE;_n oder Auflagen ver-

3) Im Falle des Widerrufes kann das Landratsamt Uffenheim 
aus überwiegenden Gründen des Gemeinwohles die Wieder­
herstellung des früheren Zustandes auf Kosten des Grund­
stückseigentümers anordnen, soweit es in der Ausnahme 
ausdrücklich vorbehalten wurde. -

§ 7 Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen 
1) Das Recht der Kreisverwaltungsbehörde, durch schriftliche 

Anordnung nach § 19 WHG, Art. 68 BayWG zu fordern, daß 
im Schutzgebiet bestehende Einrichtungen, die nachteilige 
Einwirkungen auf das Grundwasser befürchten lassen, aus 
Gründen des Gemeinwohles in bestimmter Weise zu ändern 
oder zu bes~itigen sind, bleibt unberührt (vgl. auch Art. 72, 
73 BayWG). Dies gilt insbesondere für bauliche und sonstige 
Anlagen oder Zustände, welche den Vorschriften der 
§§ 3 mit 5 widersprechen, auch wenn sie bei Inkrafttreten der 
Gemeindeverordnung bereits bestanden. 
Die Fachbehörden und der Träger der WasservE;rsorgungs-
anlage sind jeweils vorher zu hören. . 

2) Der Eigentümer bzw. Nutzungsberechtigte der störenden 
Anlage wird durch die Anordnung nach Abs. 1 verpflichtet, 
die Änderung oder Beseitigung zu dulden. 

§ 8 Entschädigung · 
Soweit auf Grund der geänderten Gemeindeverordnung 

eine Maßnahme getroffen wird, die eine Enteignung oder einen 
enteignungsgleichen Eingriff enthält, ist der Entschädigungs­
berechtigte von dem durch die Gemeindeverordnung unmittel­
bar Begünstigten gern. §§ 19 Abs. 3 und 20 WHG i. V. m . 
Art. 74 BayWG zu entschädigen." · 
§ 10 Zuwiderhandlungen, Beseitigungsbefugnis 
1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

einer Vorschrift der §§ 3 mit 5 oder einer Verfügung nach 
§ 6 oder deren Nebenbestimmungen zuwiderhandelt. Da­
bei wird ausdrücklich auf § 41 Abs. 1 Ziff. 2 WHG i. V. m . 
Art. 95 Abs. 1 Ziff. 3 d BayWG verwiesen. Sonstige Vor­
schriften, nach welchen Verstöße gegen die Gemeindever­
ordnung oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen 
mit Strafe oder Geldbuße bedroht sind, bleiben unberührt. 

2) Die Ordnungswidrigkeit kann, wenn sie vorsätzlich be­
gangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 10 000 DM, w_enn 
sie fahrlässig begangen wird, mit einer Geldbuße bis zu 
5 000 DM geahndet werden. 

3) Für die Beseitigung von Bauwerken oder anderen Anlagen 
bei Verstößen gegen die geänderte Gemeindeverordnung 
oder gegen darauf gestützte Einzelanordnungen gilt Art. 68 
BayWG." 

§ 2 
1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent­

lichung im Amtsblatt des Landkreises Uffenheim in Kraft. 
2) Sie gilt bis zum 26. 2. 1980 
U ff e n h e i m , den 1. Februar 1965 

Landratsamt 
Falk , Landrat 

78 Ref. II / 13-565 
Betreff: Ausbruch der ansteckenden Gehirnrückenmarksent­

zündung der Einhufer (Borna'sche Krankheit) 
Im Tierbestand des Landwirtes Georg Gundel, Burgbern­

heim, Schwebheimer Gasse 3, . ist die ansteckende Gehirn­
rückenmarksentzündung der Einhufer amtstierärtzlich fest-
gestellt worden. · · 

Das befallene Tier wurde getötet. 
Die Schutzmaßnahmen nach der Verordnung über die an­

steckende Gehirnrückenmarksentzündung der Einhufer (Bor­
na'sche Krankheit) vom 8. 2. 1949 (BayBS II S. 270) sind an­
geordnet worden. · 

.79 
Bekanntmachung der Stadt Bad Windsheim 

Gemäß Stadtratsbeschluß Nr. 97 vom 25. Februar 1965 wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1965 die · 

Getränkesteuer-Satzung 
vom 3. Juni 1958 mit Änderung vom 29. Januar 1960 aufge~ 
hoben. 

80 

B ad W in d s h e im, 4. März 1965 
Stadt Bad Windsheim: 

. K i e ß 1 in g , Erster Bürgermeister 

Bekanntmachung der Stadt Bad Windsheim 
Gemäß Stadtratsbeschluß Nr. 5 vom 14. 1. 1965 wird mit 

Wirkung vom 1. 1. 1965 die 
Speise-Eis-Steuersatzung 

vom 8. 1. 1952 mit Änderung (Ergänzung) vom 8. 4. 1960 auf­
gehoben. 

Bad Windsheim, 22. Januar 1965 
Stadt Bad Windsheim: 

K i e ß 1 i n g , Erster Bürgermeister 

B:erausgegeben vom Landratsamt Uffenheim 
v,.,-1,:u• und Druck: Heinrich Delp oHG., Bad Windsheim 



}lmtablatt J 8432 B 

Für den Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim 

11. März 1976 

VERORDNUNG 

,deis ,Landiiatisaimrl!es Neus,tiadt a. d. Aisch - 'Bad Wdindsheim 
z.wr Änide11oog v.on V erordiniun.gen ülber Wasserschut2Jgehiete 
für ,dliie ,öffienfüche Wasserversor~UI1Jg im Land,kiei,s Neustadt 
.a. rd. Aiirsch-iBad W:iim:Lsheim vom 19.2.1976 

,Das iLaintdr.at.slaJmt Neustaidit ia. d. .Aisch - Baici iWllirudslheii!Ill 
eJJfäßt altllf~d des § 19 Abs 1 Nr. 1 ,und Abs. 2 des Wra,s­
,senhaiushail:tsg,esetzes (WHiG),vom 27. 7. 1957 ~BGBl. J S. 1110) 
iin V:enbmdoog mit Art. 35 rund 75 Bay,er. Waissengesetz (Bay­
iWiG) .im. rder fässUilJg 1dler !ßekainntmachn.mg vom 7. 3. 1975 
~G\71Bll. S. 39) föLg,ende ·durch die Reg:iiemmg von Mi1ttelifiran­
iken mit Sc:h,r,ei.ben vom 5. 2. 1:97i6 Nr. 221 - 641..15 - 1/75 
,~ene'hmigte 

Verordnung: 

§1 

Nach iMaißigalbe des§ 2 iw.endien ~eändiert 

1. GemeLndev,eror.dillUa11g über d1e 'Bii1druinig 'VOU Schutz­
zonen 2lur Relinlhailtioog des Wassers dm iEinirugsgebiiet 
ides Wraisse.rwerkes Brunn :iin 1der GemeJiinide Brunn vom 
28. Jan. 1960 (J\irn1i.9bLatt; Jlür .den Latnd4<mcis Neustadt 
.a. d . A.!i:sch vom 19. 2. 1960 Nr. 7) in der iFassoog ,der 
KI,cisverordniung (Amtsbliatit füi.r dien Laind:lmicis Ne'UIStadt 
a .d. Aisch vom 15. Jan. 1965 N,r. 2). 

2. Gemeindevierordnung iilber 1dlie ,RillidJung voo Sc.biuiwronen 
2lur Reiinrhal.rtoog des W assens dm füllZIUlgsgebli:et des Was­
,serwei,l(ies der Staclit i&wgibemheim ,aJUlf ,dem .Er1lbachlwasen 
1F1. St. Nr. 2202 in ,der GemeJiinde ,:B1lll:1~bemhelirrn vom 19. 
2. 1959 ,(AmtsbLatt cl:es Land1miei1Ses U:lifenlhelim vom 26. 
3. 1959 Nr. 12) in der :Ra:ssung der K.l'cisver0l100Ulllig vom 
1. 2. 1965 {Amtsblatt; ,des ILan~eiseis Uffeillheim vom 
9. 4. 196'5 Nr. 14). 

3. IK.vai,sverorclnioog ,ü:ber dli!e ,Sichel1Ulllg des lin der Gemein-
1cl:e Bur.gbernheim LandikneLs Uffeniheim ,g,e1eigenen Was­
seiiscbiutzJgdbiretes 1clier öfienttliichien Wiasserverwr,@Ulllg des 
1Ge1bi:etsteHes „Oberer Bailmho:f" ,der S1Jadst B111111gbemhcim 
vom 7. 4. 1965 (Amtsblatt des rLainidlmieooes Uffenheim 
vom 28. 5. 1:965 Nr. 21). · · 

4. Oeme.im.dw.erordinung über 1di.e Billldiullig vo111 ,Schutxzooen 
'2lur Rein!hailitoog des Wassers iilin Einrugsgebiiet rdier Wa,s­
serversor.~u1ngsan!lage der Gemeinde Egeilihat1JJSen liin der 
,Gemei!Il!de ,Bgeniha,u,sen vom 11. 2. 1959 (Amtsblatt des 
1Laindkiicises Uffenheim vorn 20. 2. 1959 Nr. 7) m der 
,Faissoog .der Gemeiindeverm:drnmg vom 12. 2. 1960 
,(Amtsblatt ;d,es Laindkrei:ses Uffenheim vom 26. 2. 1960 
Nr. 8), 'berlichtigi; am 1. 11. 1960 (AmtsbiJJatt des Land­
krieises UffemeJiun vorn 4. 11. 1960 Nr. 44) ,u.nid der 
!Kretw.erordruumtg vom 1. 2. 1965 (Amtsblatt des Land­
-k11ei:ses Uffenlheim vom 2. 4. 1965 N[°. 13). 

5. Kreisv;er011druumig über die Sicherung des tl!Ill Mairkt Ems­
l®rchen ,u,nd in den Gemeinden Brunn ,004 Schwerberg, 
LMl!dkrcis Neustaidt a. d. Nsch, ,biegenden Wa,sserschutz­
gebieties ,der öffentl:ich,en W:asserve11Sor.gi1lll.1Jg des Marktes 
IEmskirchen vom 19. 7. 1968 (Amtsblatt für den Land­
kue1s Neoo:ta,dt .a. d. Aisch vom 2. 8. _1968 Nr. 31). · 

6. Kreisv.erood.nUilJg über dlite Sicherung des in Mar.kt Nort-
. heim, Laindlkr. Scheindieil.d, geLegenen Wasser,schutz,g,ebietes 
ider öffentllichen Wasserversoogun,g des Matrktes Maa:ikt 
Nood11:eim v.om 6. 4. 1965 (Amtsblatt für ,den Landkreis 
.Schetim:f,eLd vom 22. 5. 1965 Nr. 20). 

Nummer11 

7. Gememdevier,or.dmiuing über ,d:i!e ß.ildUJI1Jg ,v.on 1Schuitzzooen 
~ur Re1nha'1too,g des Wassers im Bimmgsgebiet .des W ~ -
1serwerkes iim. der Stiadt Neu:stadt a. d. Alisch vom 15. 2. 
1960/ 25. 2. 1960 (Am1isblatt ,iiür Iden ·Laindlkre1s Neustiadt 
ra. d. Ai!sch vom 26. 2. 1960 !Nr. 8) J. d. tF. d. ,K.l'eiS'V0 
Ihn tAJBl. f. d. [Jkiis. iNiBA ra. d. A. ivom rs . .1. 65 !Nr. 2 

8. ,KJ.,eisver.oochwin,g iilber drl!e IJ3lillidioog von Schutz.rmnen zu,r 
Riei!nhailitung ,des Was,sens im ,E.mmgsgebiet rdies Wasser­
wertkies 1dier Staidt Scbieimell.lcl ,in dem gemeliindefu,aiJen Ge-
1biet For,stbeiiirk Schwarzenbeng IUiil!d ·eiine,n Teill .des Ge­
meliindeigeiroetes 'IlhrileJJbe.Dg im LaindkDeis Schetia:JJfelJcl vom 
5. 12. 195,8 (AimtsibJLa:tt für rden Landlki,eis ScheiinJield vom 
31. 1. 1959 Nr. 5) in der iFa:ssoog der !Kr.eisvero.roruung 
vom 2. 11. '1964 (.Amtsblaitt für dien iLallldlkreis 1Schelimeld 
iv:om 2!1. 11. '1964 Nr. 47). 

9. Geimeliindeveror:dnioog über ,diie Biiilldlun,g von 'Schn.lltzzo­
mm z,ur Reinlha!L'tiumg des Wrassens .im ,EimrugsgeJbi1et des 
Was-sel'Wlerikes ,der Stiadt ,SchEilitf.e1d rin der Gemetlru:Le 
IKomhöf.stadt, La:ndkirei:s 1Schainiiei1d, vom 1. 2. 1959 
•(Amtsbla:tt für ,den Landlklrcis Sehei.meld vom 14.2.1959 
N[°. 7) ,in der 1fossoog der Kre1sv,erordmtlrug vom 2. 11. 
1964 (Amtsibliatt für dien La:n!dlkrerls Schetlrnine1d vom 21. 
.11. 1964 Nr. 47). 

10. Gemeliindeverord!nwg iilber dwe Bi1Ldiuin,g voo &:hru.tzzo­
nen ZJUr Rei!n!hailtung ,des W:a:ssers ii!1Il Ein2llllgsgehi.et des 
Wasserwenkes Uffenheim iin der S1Jadt Uffenheim vom 
19. 2. 1960 ~Amtisbl1a:tt dies Lmtdlkireiises Uffenhcim vom 
26. 2. 1960 Nr. ,8) rin der F3JS:Sl\l,IlJg der Kre1sverordinnmg 
ivom 1. 2. 1965 •(Amtsblatt deis Landkircises Uffeillheim 
vom 19. 3. 1965 Nr. 11). 

lll. ~eisver0l100Uillg ,über ,dli,e Sichea,ung des :in der Gemeinde 
Urphertshruen, Lainfueis Uffen1heim, ,gelegenen Was.ser-
5cl:lJUltizgebietes ,der WasseI1v.erso11g,oo,gsa1nfaige· U.rptherts­
hofen vom 17. 7. 1962 (Amtsblatt d,es iLa:ndbei.ses Uf­
fenheim:vom 5. 10. 1962 Nr. 40). · 

12. •~ail'Weroodiniuing ,ülber d:ie Sicherung des lilll der Ge­
meiinide Eschenibach. Lainidkrerl,s Nieusba:dt a. d. Aisch ge­
legenen Wassierschuwgebietes der öffentiliichen Wasser­
vensougiung ifiür ,den Wa:ssenbesc:hadifumgsviembamd Bschen­
lbach vom 1. 6. 1970 .(Amtsblarot für den iLandlkreis New­
,stadt a. d. A!iisch vom 18. 9. 1:970 Nr. 38). 

13. Kreisveroodrnnmg ülbeu- d:ie Siche.l'lll!]g des an der Gemein­
de Obe.rfeMbrecht, Lan.cJikireis Newstadt a. d. Aisch, ge­
!egenen Wra:sserschutzgebietes der örfeintl:ichen Wasser­
vers~gllilig für ,den Wassetbeischaftoogsverba,nct Ober-' 
feldhl'echt vom 1. 6. 1970 (Amtsblatt für den ,Landkreis 
Neustadt ra. d. Aisch vom 25. 9. 1970 N~. 39). 

K.l'cisverordiniung ,ü:ber ,dlie :Ri1klnmg von Schurt:.z:zonen z,tl[" 

Reimlha,l1JUJng dies Wa,sseris im Biirwugsgeb1et <lies Wiasser­
wenkes der Wasserver,sor.gningsgienossenschaift Wailiddiachs­
bach ilil Dlistr.ikt II Abt. 4 Sei1tzieillholz, Pilian-Nr. 22 m, des 
,ausmäirtlciischen Fomtibe2lirkie.s Hoheneckeu- Forst, Land­
kreis Uffenheii!Ill, vom 10. 2. 1:959 (Amtsbllatt des Land­
beises Uffenheim, vom 20. 2. 1959 Nr. 7), .in der FasS11IDg 
rdier Kreisv;er011dinnmg vom 1. 2. 1965 (Amtsblatt des / 
Loodikretiises Ulifeniheliim vom 19. 3. 1965 N[°. 11). __J 

15. Gemeindev:erOl'druumtg ülber die Bildoog von Schiutzzo-
111en zur Reinihatl1n1I1Jg des Wassers im Einziugsgebdet der 
Wasserviersor.googsarilage der Ortschaft Weimersheim m 
der Gemcinrde Mafilhelim v.om ;25. 2. 1959 (Amtsbtfatt: des 

· Laindkr,cises Uilifenh,~ vom 27. 2. 1959 N~. 8) liin der 



Fassl.llilg de.r iKiricisver.oronnmg rvom '1. 12. 19.65 1(A11üS1blaitt 
des Lairu~eliises Uffenheim voan 19. 3. 1965 Nr. 11). 

16. Kreisverordrnmig über ,dllie 1Siclre.n1.lllllg des ll[l dren Gerneiln­
,dien W.i:ebeilsbrei!IIl, 6chwel:fueim '1.llilld Jll1esheil1Il, iLanrdlklrems 
U:fifenlhieim, g,e.llegenen 'Wassersclmtiz,geruetes idler öffunt­
lich!en Waissew.ersongiwng drer Gemeiinide Wiebeil!Slheim 
v:oan 6. 3. 1967 ,(Aan1)sblaitt ,des ,Landkiieises Udifeniheim. 
v,oan 30. 6. 1967 Nr. 26) . 

11. IK11cisVierordn1.lllllg ,über ,cüe IBitldlUllllg von ,SchutZJZ01I1Jen ZJUT 
iRaimalHrumg rdes W.assers :im Eiinw~gelblret des Wasser­
wex1kies des Zlweclw.e11baa11des .FennrwasservoosOl'@I.IIIlg Ftrain­
ken im Gallliach1ia!l, Landk mis Uffenheim, vom 11. 2. 1959 
,(Amtsbilaitt des LamidJlcrleises Uffenheim V.()(111 19. 2. 1960 
Nr. 7) im ,dter iRaissU:Jllg 1der iKirieisverorOOJ1l[Lg ViOIIll 1. 2. 
1965 {A1mtsblaitt des Laindtkt,eises Ufifeniheim vom 19. 3. 
1965 N,r. 11). 

118. iKr.elisViemrdrmng tii;ber die Siche11U1I1Jg ,des iin den Gemein­
den Uehlllfeld l\llilJd T.raigiel!höchstädrt, Laindkirei:s Neustadt 
a. d . Atl,sch, ,g.elegenen Waisserschiwtzgieooetes der ö:ffont­
llich!en Wiasser,v,erso11gioog ;füir den Zweclrner:bainid ,F,ern­
•wasse.r-vers011gioog iFra.ntken vom 12. 5. 1970 (Arrn~Latt 
:für den [Jain~eis !NeUJStadt a. d. AriJSch :vom 16. 10. 1970 
:Nr. 42). 

:L9. K11eisveroodnnmlg über die 1Siche11unig ,des liin .der Ge­
memde ,All:1:semg.sbach, Laindllm;eti,,s Neustadt a. d Ali!sch, 
Jiieg.enden W:asserschitlltzgelbietes ,der äififentllichen Wiasser­
rvers011giu111ig der Ma,x,kt 1F.111llbacher Griuppe voan 18. 7. 1968 
(Amtsb1a1it: mür den Landikt,cis NeruistJadt a.- d . .Nsch vom 
2o. 7. 19.68 N.r. 30). 

20. Gemeindteviero11drnm,g ülber d:i,e 1mdumg rvoo Scootz.z.o­
ill!en z,ur ReiJn!hail1JU!n,g ,des Wassers im Elimrul~gebiet de.r 
Wcillidbad!quelil!en ,des ~ ,eckve11baru:lies Kneipp:bad W:hlidlbad 
iBu11g1berohelitm Jin ,der Gemeimide 1Burgbemheim vom 9. 4. 
1959 {:Amtslb1att ,des Laindilm1aises Uffenheim vom 15. 5. 
1959 N.r. 19) m ,der FruS9ung ,der ,~eisver()ll'.OOlllillg vom 
1. 2. 1965 (A:mtsblliaitt dies 1Laindkrei:ses Uffenheim vom 

~ 19. 3. '1965 Nr. 11). 

§2 

,Bei sämtliichen :iJn ,§ 1 genainnt:en Veroodiil!U111gien ,ood den 
daZJtll er,ga.ngenen Änide11UllllgSIVier01100lllillß'en ,w,e11den ,dlie Be­
fniis1llllngoo der Gel1n.lingsdtauer ,audigclwben. 

§3 

Diese Ver011diniuig tritt ,aim Tage nach iithi11er BekairunrtmachiUllllg 
Jim AmtsO:Jilatt .des .Landlkrcises Neustadt ,a. d. Aisch - ,Bad 
iWiilil.dsheim 'in ~adit. 
Schein:feld, ,dren.19. 2. 1976 

'1;andra1:sam1: !Neustadt ia. d. Aii!sch - !Bad ·Wtim!dsh1elim 
- IDJenststei~le Sch!eiin:fe1d -

IS chw ,a tb 

EAIPIL 018-00 

ßet11eff: Gebührensatzung zur Satzung über die Benützung 
des Leichenhauses der Gemeinde Külsheim 

Di!e vom Gemeiinderait J<;ülsheim ,aim 6. 2. 1976 ,beschlossene 
GebiillniensabzJulntg ~ur Slatznmg üJber die B·eniüt!ZluJil;g des Le.i.­
chenlhaiusies tist mit Schirrubim des Laind.ria1Jstaim1les Neustadt/ 
Aisch - iBald Winidsheim vom 25. 2. 1976 Nr. Jl/1 - 028/ 01 -
schiu/1a .r1echtsaiud'sichfüch 1g.eneihmli,g.t worden. 

iDie SaiwUllllg ~tt am 1. Ja1111uair 1976 in K,raft. 
Sie tlä.ieg.t in der 2ie1t vom 12.3. 1976 ,bis ,efut;sclrliießlltich 26. 

3 1976 ll[l ,der Gemeindeklan2iiei il{;üi1sheim 21ur öffentllichen 
Eirusichtmaihme auf. 

EABL 028/01 

Betreff: Satzung der Gemeinde Külsheim über die 
·Benützung des Leichenhauses 

Dile-vom Gemrunde11ait; Kü!Lsheim ,am 6. 2. 1976 beschlos­
sene S:attmmg .ülber drl,e ,ßenÜIWUlrlig des Leicheniha,uses :ist m1t 

Schtieiiben des ,Laindvatsaimtes Neustadit/iAisch - !Bad 'Wlinds­
heim vom 25. 2. 19-76 N.r. 11/ ti. - 028/01 - sclw,/~a Techtsaiulf­
skht1Lch 1giein1ehim1g.t rw:ood en. 

D:1e Sa1JZJUllllg tr,i,tt ,arm 1. J,anuair 119716 riJil. IK11aift. 

,Slie ii'egt wider Zeit vom 12. 3. 1976 ,b.is ,einschlJiießllich 26. 
3. 197i6 in der Gemcin<lielkmnzilieli IK;frlshrum Zlllll' öffäntllichen 
iEinsiichma!hme allJf. 

iEA:Pl. 028/01 

,Betreff: Satzung der Gemeinde Gutenstetten für die 
Erhebung einer Feuerschutzabgabe 

rne vom Gemelidei;at Guten1stetten am 15. 12. 1975 be­
!Schilossene Sart:zrumg für düie tErhdbuing elimer IF1euierschutzab­
,gaibe ~st mit Sch:11eiJbein des Lamdirartsa,mres Neustad:t/ Aisch -
IBaid Wm,sihelim vom 1•8. 2. 19716 Nr. 1M/l - OQ8 /01 techts­
airufsichtLich g:em:e'hmilig:t 1W011den. 

Dii!e Saitzm,Illg trirtlt 111ücklwi1rke:nd :z.l.llm 1. JlanlUlaiI' 1976 iin (Kraft. 

§ 5 ill!Ilid § 6 ,geilten erst eitnie :Woche .nach der lB,ekianirutmachoog 
der rSawu:n:g. · 

.Si!e liegt firr1 der Zeit -vom 11. 3. ·1976 tbis ·eiinschhleßilich 25. 3. 
1976 ,in der Gemeindelka<IllZILei GU!tJenJStetten 7lllir öff.entiliichen 
Emcht111alhime iaiud'. 

iEAIPl .028/01 

1Betrefif: Satzung des Mai:ktes Markt Taschendorf für die öf­
fentliche Entwässerungsanlage (Entwässerungssatzung 
-EWS-) 

rne vom Maaikt'gemetimiderat Markt 'I1a:schenidor.f iam 5. 1: 
197'6 beschllossene Saitzilliillg für idiiie ,ö:lifentllicbie tBilltwässemmgs­
ainilage ,~Bn1Jwässeroogssia,tJz,U111Jg ..Jf.'WiS-) ist mit SchireliJben des 
Landratsaun.tes Neustaidt/Aiisch - Bad Windsheim vom 19. 2. 
1970 Nr. H/1 - 028/01 - so/Ja ·rech1:saJlll~chtliich .genehmigt 
w011den. 

nie ,satz.oog itrtitt am 1. J,uilii 1976 rnn Kii::aft. 

Sie 1iiegt in ider Zieit vom 1:1.3. 1976 hiis ,fUiil.schlrueßl!ich 25. 
3. 1976 'in der GemeitnidekawJlci iMaaikt T.aschendorf Zlllil' öf­
fent!liichen ~sirchtnialhme auf. 

Betrefif: Beitrags- und Gebü-b.rensatzung zur 
Entwässerungssatzung des Marktes 
Mai:kt Taschendorf 

iEAIPl. 028/01 

Die -vom MairktJgiemeliinderat lMamk:t 'I1aschendolif ,aim 5. 1. 
1976 beschilossene ,Beitrags- llJIIld Gebü1hrens:aitzioog 'ZJllll' Ent­
w:ässeroogssatZJ\.llilJg ,dies Ma.rktes Mat1kt 11aischendorf .ist mit 
Schi11eiben ,des Land11atsamtes Noostadt/Aiisch - .Bad Winds­
heim vom 19. 2. 1976 Ntr. JiI/1 - 028/01 - sa/Jia 111ech1)saiuf­
sich1lhlch ,genehmi.,gt worden. 

fäe SaitZJtliil!g tritt am 1. Jiuilii '1976 m ll<;naft:, 

Swe lli,egt m .der ZeJit vom 11. 3. 1~6 ~ einlschilweßtlfi:ch 25. 
3. 1976 in der Gemeim.dekamzilei iMarlkt: 11aschendor,f Zlllil' öf­
fenrtJLichen .Eimichtnahme ,aiuf. 

EAIPJ. 028/01 

tßetrefif: Satzung des Marktes Uehlfeld für die Erhebung 
eines Straßenausbaubeitrages 

Die vom IMairktigemeroerat Uehildialcl 1am 20. 1. 1976 'be­
schllossene Sat:ziurn,g für die ErihebU111g eiines Stll'aßenaiusbal\l'­
b,eö.tr,~es &st mit Schi11eiben des 1Laoomtsam1les iNeustad,t/ Atlsch 
- Baid Wmds'heim ~oan 20. 1. 1976 iNr. JI/1 - 028/01 - so/la 
rechtsaiufs:ichtJä.ch ,genehtmiigt women. 

DJe SatlziU111Jg :brti1lt ruckw.i.nkenid ~ 1. 7. il.974 iin iKraft. 
Sie liegt m der Zeit vom 11. 3. 76 his ,ein:schlliteßiLich 25 3. 

1976 ·in der Gemeinrdekaoolei. Uebillteld oor öff.e,ntil,ichen Ein­
sichnrua!hme ,aiud'. 

IBAPl. 028/01 



iBet111eff: Verkauf von Mobiliar 

Das iLmdaiaitsamt Neustadt a. d. .Alisch - IBaid Winlidsheim 
Met1kiaruillt ziu äru:ßffi'ISlt giilnstigen P.11ailsen ilioligerudJes Molbtiliarr-: 

1Wl3iilJdkllapp1betten 
1 Kdh!1ebadeofen 
1 Kohle...fficistJehlherd 
T~schchen 
älrtere Schrefötiische 
iallte Schüiller1Jische 
.Stülhi1e v.er:schfüedJener Art 
:Koribg,efilecht -1Eßizwmmer1J..euchten 
Vor.hian,gschlienen 'Vlerschiledener Längen 

Interessenten mögen 1sich ,eirnilii,ndien am 
Dienstag, 16. März 1976, 2'JWtschen 15.45 (Ul!ld 16.45 Uhr iin 
der alten ·Rürstenschuilie, !Neustadt a. rd. Arl:sch, Wrii.ra~ger 
Straße. 

IEWW. 044/032 

,Het11eff: Manöver der US-Stl'eitkräfte in der Zeit vom 
29. 3. bis 30.6.1976 

iffinlhe!iten 1der :aimerii!kainlischen St11eirtlkiräif1Je wier!den ii.n der 
ZJeit vom 29. 3. 'hi,s 30. 6. 1976 Obll[]ig,en .clnlirchiliillwen, bei 
denen auch ,der Lam.<l:kneli,s Neuis1Jaidt ,a. rd. Aiisch - ißad Wmds­
rheim benürhr:t lw'hid. 

illie Biiniheiten sd.rnd ,mgewuiesen, Heschrärnik;ungen IOOd Au.f­
bgen 0u beachten ,sO!Wlie .a:111e er.f011de111ichen Maßnaihmen zu 
rtnieffon, UlIIl Beschä,d:i,~gien v0in pniJvatem IOOd öff.enrti1ichem 
.Besitz ·ZJU '\'eIIIll'eiden. 

Ersatzanspruche für ,etJwaiige Mainöverschäden rund mer­
rhailJb von rdrei MOI11atlen nach FeststelJln.mg heim 7lustäincligen 
Amt für V erteliid:i,~gslic:rsten gelrtJend ziu machen. 

BA.Bl. 072/00 

•Betmeff: Sprechtage der L VA Ober- und Mittelfranken 
im Landkreis Neustadt a. d. Aisch - Bad Wi.ndsheim 
im Jahr 1976 

DiJe LaindlesversicheoonJgsansta!Lt Ober- 1Und iMJittelfu,ainftren -
Auskiooiits- IUIILd rB1eratrum,gsstellilie AIIlsibach - ihält dim J1ah.r 1976 
foog,ende .Sprechtage aib: 

April: 

7.4. 
7. 4. 

1i2. 4. 
13. 4. 

Mai: 

10. 5. 

1:1. 5. 

24.5. 

25.5. 

Juni: 
9. 6. 
9. 6. 

14. 6. 

15.6. 

Juli: 

U.7. 
13. 7. 

August: 

9. 8. 
10: 8. 

&miglbemhcim 
Obemzenn 
Neustiaidt/ A. 
Ufifen!heillil 

Neustadt/rA. 

Uiffenhetim 

Bad Wlinidsheim 

Scheinfäld 

Ueh:foLd 
Diespeck 
Neustadt/ A. 

Ufifen1heüm 

Neustadt/ A. 
Uffenhedim 

Neustadt/A. 
Uffenh,eim, 

9.00-li2.00 ·Um-
13.30-15.30 Uhr 
13.30-15.30 Uhr 
13.30-15.30 Uhr 

9.00-12.00 Uhr IOOd 
13.30-15.30 Uhr 
9.00-12.00 Uhrll,l[ld 

13.30-15.30 Uhr 
9.00-12.00 Uhr IOOd 

1:3.30-15.30 Uhr 
9.00-12.00 Uhr iood 

13.30--.15.30 Uhr 

9.0()....U.OO Uhr 
13.3()....15.30 Uhr 

9.0()....U.OO Uihr IOOd 
13.3()....15.30 Uhr 
9.0()....U.OO Uhr oo.d 

13.3()....15.30 Uihr 

13.3()....15.30 Uhr 
13.3()....15.30 Uhr 

13.3()....15.30 Uhr 
13.3()....15.30 Uhr 

September 

8. 9. IBa!d iWmdshrum 9.0()....12.00 ,Uhr rUnd 
13.3()....15.30 •Uihir 

13. 9. Neustadt/ rA. 9.00--.U.OO Uhr rt1nd 
13.3()....15.30 UihJr 

14.9. U:lifenrhreim 9.00-12.00 Uhr ,und 
13.3()....15.30 Uhr 

1:5. 9. Sch!EmJ:l)eLd 9.00-12.00 Uihr ,und 
13.3()....1:5.30 Uhr 

Oktober: 

6. 10 Neuihof 9 :00-12.00 Uh.r 
11.10. Neustadt/ IA.. 9.00-U.OO ,Uihr rUnd 

13.3()....15.30 ·Uihir 
12.10. U:ffeniheillil 9.0()....12.00 Ulhr ,und 

13.30-1:5 .30 Uhir 
13. 10. iBmsldi.rchen 9.00-12.00 Uhr 
13. 10. Ma·rkt rBrllbach Jß.30-15.30 ,Uhir 
20.10. 1B,1LJ.1g;bern!heillI1 9.00-12.00 Uhr 
20.10. Obennzenm 13.30-15.30 Um 
21.10. Hiemmershe~m 9.00-12.00 Uhr 
21.10. Sirmm.e.rshofen 13.30-15.30 Uhr 

November: 

10. :Ll. Schein:fielid 9.00-12.00 Uhr 
10.11. iBurghaisillach 13.30-15.30 Uhr 
15.11. Newstaidt/,A. 9.0()....12.00 Uhr ,und 

13.3()....1:5.30 Uhir 
16.11. Uffen1hreim 9.00-U.OO Uhr ,und 

13.30-15.30 Uihr 
1J8. 11. Uehilfolid 9:00-12.00 Uihr 
18. lil. rD.iiespeck 13.30-16.30 Uhr 
25.11. ]ppesh!eillil 9.00-12.00 Uhr 
25.11. Weliigenhieillil 13.30-1!5.30 Uihr 

Dezember: 

13.12. Neustadt/ A. . 9.00-12:00 Uhr ,und 
'.!.3 .3 Ö--1l5 .30 T)hr 

14.12. U:fifen!heim 9.00-12:00 Uihr ,und 
13.30-,15.30 Uhr 

1:5. 12. Ba:d V/liindsheiim 9.00-U.OO Uhr ·und 
13.30--.16 .30 Uhr 

Um ol'tl&ülbiliche IBiekl3iilJlltigaihe der ISprrechtagre !Mrd gebeten. 

Setl'eff: Sozialleistungen; 
hier: Antragstellung noch § 16 des 
Sozialgesetzbuches 

IBAIPl. 153/000 

.Arm 1. J31Il/UJair :1976 ist das SO'ZJiiailJgesetizhucli. 1(SG!B) - Amge­
meiinier 'f.eiil - v. 11. 12. 1975 ~BiGiBl. ,I 1S. 3015) ;mi 1Kirruft ge­
treten. 

Nach § 16 ISGIB !kÖil!Illen ISoolia:lilierlstuingen sowohl beii ,aililen 
Leistunigsträg,em .aOJs auch 1bei aililen Gemcind,en beantragt 
wenden. iRiiir ;clfue Ain.tnagstJetlilnmig ist der Zeiitpndd: maßgeb­
!Lich, Z1U idem der Antrag bei ,efuner dler in § 16 Aibs. 1 des All­
,giemcinen 'Ilelill.s SGiB genailliI1rl:en Stclille:n eingegangen ,is,t_ Da­
mi,t besteiht für ailllie Soziiailleliistioog,sträger ·d:i,e ,Mi,twir.kill[]igs­
pfillich,t anich ifiür [JeüstJungen, idli.e anidlene T!l"äger ru gewähxen 
haben. 

Es 'Wlimd dalher g.elbeoon, rbesondens id:amui w achten, daß 
a) eiinigielhrendJe Ain.tiräge •mit dem Bilnigangwemneclc .(:Datum) 

,veriselhen 
lb) Anträg;e IUIIllVienziiigilli,ch an den für 1den Wohnsitz des An­

tragsllelil!eris ~sfändi,gen LefrstUITTJgstr.älg,e;r ,weli.rtex,geleitet wer­
den. 

Az. l!I/ 4 - 400 

Betreff: Leistungen nach dem Arbeitsförderungsgesetz; 
hier: Antragstellung bei den Gemeinden 
nach § 16 Sozialgesetzbuch 

Nach § 16 dies Soziilal!gesetzbuches .kÖtllllen Somailil.ei:stoogen 
sow:ahl. lbeli aililen Lers1ruirngsträgenn '3ils auch be6. aillen Gemerun­
den ibeam,traig;t wemen. Frür dlie Ainitmg,ste1lnmlig mst der .Zeit-

. ' . 



ptmkt maßgeibliich, 1ZJu dem .der iAntrag beii •emer dl1:tr in § 16 
Aibs. 1 dies ,aili1g;ememen 'J1etlis des Soziia1gesetzJbuches 1geniann­
ten ISteilllen ,etingegamigen -ist. Damit besteht für ,aMe Sozä.ail­
ileistungs~äger ,clie MiitJw:iiJ:ümlingspfücht :aru.ch ifiür iLe1s1nmgen, 
,die aindooe T.räg,er z.u igewäihren 'haben. 

D1:tr füäslidenit ,der ,Bni1m:Iresainstaß.t für A.rlbeit h!at für dite Ain­
itr.agstellung aiuf iLei:sttmgen []!ach dem AI1beitsförderungsge­
:setz raruf tfolgenic:Les IZJllir 1hesooderen tBeachtnmg h:itngewiiesen: 

a:) V.ersab.1en <ler ,eingelheniden Anträge mi,t ,emem IE:iing;oogs­
vermwk, 

lb) illlIIIVleraügwiche W1el111erfl:elitnmg ide.r Ainträige 1an tdas für 
,den Wolmsitz des Ainitr.agsteliliem 12JU!Stäindige Aaib.eLtsamt, 

c) Hi,nweis an •Pers0111en, ,di,e Le1stU[]Jgen nach dem Arbeiits­
fördenung,sgesetz (z. B. Arbetltslosenge!id, Mbeitsllosenihilf.e) 
beantragen, daß inehen der Aint11agste!t1tmg noch dtiie „.per­
sönliche Anhrutslosenmeilidiung" !beim AI1beitsaimt ·erforder­
lich ist, w,enp. nicht Jiinioomellle Naichiteil1e für den A1n1~ag­
tS1Je.1iler ,eintrieten sohllen. 

!Das !Sitaiart:liiche Vemichiem1,ngsiaant !Mtltet UIIIl Beachtnmg. 

EAIPl. 456/00 

BEKANNTMACHUNG: 

Betreff: Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) 
und des Bayer. Wassergesetzes (BayWG); 
hier: Einleiten von Abwasser aus Schellert durch 
die Stadt Neustadt a. d. Aisch in den Moosbach 

Die IStaidt 1Neruista1dt a. d. Alisch lbeaibsicliitriigt in Schel!liert die 
iEnnichtnmg ;einer Abwasserbesei111googsanlage. Dd,e A'bwasser­
'beseitt1g11.11nigS0iI111Jai&e besteht füm 'Wesentlichen arus diolg.emden 
IBestanJdtetl!len: 

,a) ,Mischwasserlkainallwsatiom.snetz mi,t 
1 Regenülb.et1LarutfbaiUJWeiik Ulld 
1 Erieii tuingsbaruiweiik 

lb) ,gamijälhmge teliJLbiolü@iische Kilärain[age rrmt 
1 rBndlbeclren 
2 Oxy,diationsteiiche, 
1 Geräteschuppen, 
1 tfünillei1Jl][]JgSba'U:Wler1k. 

iDas 1Brleiiten des lin der '.l®irainlliaige ,gianizjä:hrti,ge !biologisch 
teil!gereilni,g;ten Abwassers aus Schei1:1ert .itn den Moosbach 
'llilld des bai Regie[]!WetJter über den Regeniilberlanrl aibgewo.r­
:fenen rtlltllbehoodeLten Mlischiwassers iin den Moosbach ste1ilit 
,die Benutlztung ,eines Gewässer:s ii. S. des § 3 WHiG dar, ilie 
,nach § 2 WIHiG einer .beihör1dilichen ErLaiu'bntis bec:Lamf. 

Das Unternehmen w.iro ,gern. A.rt. 78 Abs. 4 BayWG J.V.m. 
Ant. 83 Albs. 1 Ray,WG mit ,dem Hmweüs hetkainntgiemacht, 
daß 

1. Pfäne ood Beibgen, aus denen 1sich Art und Umfang des 
Untemehmens engeben, in ,dler Zeit vom 15. 3. bis ein­
schliießllich 29. 3. 1976 befun Lainic:Lratsamt Neustadt a. d. 
Aisch - Baid Wlinidsheim, Dienststelle Scheinife1d, Zimmer 

. 005 ooslli!egien ·ood 

2. Emwendungen ,gegen das Unternehmen beim Landratsamt 
Neootadt a. d. Aisch - Bad Windsheim zur Vermeidung 
,des Au:ssch1usse.s •spätestens •innooha-lb von zwei Wochen 
nach Ab1arud' der Auslegimgsfri.st schriftlich ode.r zur Nie­
derschmft zu ooheben sind, 

3. de.r Betroffene nach füistabLauf nru.r ,noch solche Einwen­
dungen nachteil!iger Wirlrungen der Benutzmng ge1tend 
machen kann, die .er nicht vorarussehen konnte (§ 10 Abs. 
2 WHG), . . 

4. vertriag,Lich:e Ansprüche dru.rch die ErLaubnis nicht ausge­
schlossen werden (§ 11 A:bs. 2 WHG). 

Scheü.nfelid, den 4. 3. 1976 

Landratsamt Neustadt a. d. Aisch - Bad Wmdsheim 
- Dienststelle Scheimeld -

Schw,ab 
Oberregioooogsrat 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUiNG 

der Kreisverkehrswacht Neustadt a. d. Aisch - Bad Windsheim 
am Freitag, dem 19. März 1976, 20.00 Uhr , 

in Neustadt a. d. Aisch - Gasthof „Roter Adler" 
. ~H. Zehgruber, Riedfeld) 

Tagesordnung: 
1. iBe.1911Ü'&Jirug 
2. Alll!S~eichn11mg für 1bewährte Ktrufitfiaihr.er durch Hemm 

,Lamidina t KonJI1aid Fri.ilhwiaiLd 
3. Geschäftsbel'icht 1975 mit Vorschau .aiuf 1976 
4. Kassen- lU!Illd F,inainzJberlichit 
5, Rewsionslberkhit 
6. tEntLastu1ng .der Vo11standschaift 
7. NeuwaihJl ,der VorstaindschaJLt 
'8. VV:üirrsche ,und Anträge 

Im Rahmen dieser Generalv-ersammlung wird als besondere 
Überraschung Herr Dipl. Ing. Dr. Gerhard Lutzeier auf M.ün­
chener Art zu Auflockerung beitragen. 

Zügtiger iAlbllaru.f wri,r,d rugesichert; Darue.r höchstens :2 1Stoo­
,den. Hiierzru ,ergeht an diiie Gesaimtbevolke11U10ig herizlkhe Ein­
!}ac:Ll][]Jg. 

Mit .fu-eoodillichen Griißen 

A nige .rm ·ey ,e[" 
{Voosmendier) 

Früh wiald 
~Landrat llJIIl!d ,Schirmlhenr) 

Wiund ,e.r 
CGeschäditsfül1111end~ V 011s!Jamidsmi,tgiIDied) 

BLUTSPEM>EDIBNST DES BAYERISCHEN 

ROTEN KREUZES 

:Es ist nlicht sel!bstv,erstämidillich, daß äin den Kramtkienh.älusenn 
,11echtzeitig und ,aus11flicheI11d Friisthlruit •und ·ßlrutfrakticmen für 
Schweoo.,ainlke IUII1d V~ückte Zlllll' V.errugru:ng stehen. 

.Ohne Jlltr,e Mitlh:illifie geht es niicht. Komme.n Sie rdlaiher !bitte 
2lll!II1 nächsten ,Hlruttspendetlemnin. ,und brlinigen Sie tF,reund,e 
,un!d BekiaJ1JJI1te ,mit. 

Jeder Erstspender ,erlhäillt 1sainen Bliut~ppem.aitu9weis. J,ede.r 
,gesunde Mensch kainn 12JWeimail wm Jiaihr ohne &denikien m 
1U1nseren Termiinen kommen. 

Erstspender können aus ärztlichen Gründen nur bis eine 
Stunde voi:- Terminende angenommen werden. 

.Der ,nächste Blruitspendetenmiin findet statt: . 

Mittwoch, 31. März 1976 17-21 Uhr 
BAD WINDSHEIM, Kreisberufsschule 
Galgenbuckweg 

Donnerstag, 1. April 1976 
BURGBERNHEIM, Volksschule 

Mittwoch, 7. April 1976 

18-21 Uhr 

UFFENHEIM, Kreisberufsschule, Fernwasserstr. 

Wir ,empfeh1en . Ihnen, in den acsten Strunden oder in den 
.fnühen Abenc:Ls1JU[]Jde z,u kommen, wei!l daJillll enfiaihaiua]gsgiemäß 
keine Wairllez,e.iten entstehen. , . 

Neustadt/AriLSch, den 11. 3. 1976 

LANDRA11SA:M!T 

Frühwald 
Landrat 

Verantwortlich für .den Inhalt: Landratsa"lt Neustadt a. d. Allc:tl 
EAPJ. 632-00 , Goldammer-Druck Scheinfeld/Mfr. 


